
DaeCatwcrlVschcn-
blattevschnnt willent¬
lich dreimal , „ ämlich
Dicnliag , Donnerstag
u Kamstag Äbai ' iie-
meniovreis liaUuährl.
Ifl .. durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
lä kr , sonst in qenz
Württemberg 1fl. 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pczirk.

In Eallv adonniri
man bei der Redaktion
aufwärts bei den Bo¬
ten oder dem nächsl-
qetegenen Postamt —
Die Eimücknnqbqe-
duhr beirach 2 kr. II»
die dreispaltige Zeit,

obre deren Nanin.

Nro . 74. Dienstag , den 5 . Juli. 1864.

Amtliche Dekanntmachungen.

Das Königliche Mcdicinal - Collegium
an das K . Olicramt und Oberamtö -Physikat.

Da die Erfahrung gezeigt hat , daß die
für den Fall des Ausbruchs von Menschen¬
pocken durch die General -Verordnung vom
7 . Mai 1808 , Reg .-Bl . S . 249 . und durch
das Gesetz vom 25 . Juni 1818 § . 2l , Reg .-
Bl . S . 994 , vorgeschriebenen Sperr -Anstal-
ten dem Zwecke insofern nicht entsprechen,
als die Absperrung der Wohnungen der Kran¬
ken durch Wachen häufig nicht mit der er¬
forderlichen Strenge durebgesührt worden ist,
uno diese Art der Absperrung vielfach Anlaß
zur Verheimlichung der Krankheit gegeben
hat , so wird mit Genebmigung des K . Mi¬
nisteriums des Innern andurch verfügt , daß
beim Vorkommen der Menschenpocken regel¬
mäßig  von der Ausstellung einer Wache
abzustehen und sich auf die Anbringung
eines Warnungsanschlags an der Wohnung
der Kranken zu beschränken ist . Durch die¬
sen Warnungsanseblag sollen diejenigen,
welche in die Wohnung des Kranken ein¬
zugehen beabsichtigen , auf die hiedurch sür
sie entstehende Gefahr der Ansteckung auf¬
merksam gemacht , im klebrigen aber dem
Verkehre mit den Bewohnern des Hauses,
in welchem Pockenkranke sich befinden , kei¬
nerlei Hindernisse in den Weg gestellt wer¬
den . Dabei wird sich Vorbehalten , auf die
Maßregel des Aufsiellens einer Wache zu-
rückzulommen , wo im bcfondern Falle Luß
als geboten fick» tarstellt.

In Betreff des Anbringens der War¬
nungstafeln wird Nachstehendes vorge-
schrieben:

1) Sobald dem Oberamt und Oberamts-
Phhsikate die Anzeige einer Erkrankung an
Menschcnpockcn zugckommen ist und der
Oberamtsarzt sich von der Richtigkeit des
Falles überzeugt bat,  ist ein Anschlagzettel
abzugeben , welchen der Ortspclizeibeamte
an oder über dem gewöhnlichen Hausein¬
gang  fest anklebcn zu lassen hat . In der
Regel muß das Ankleben des Plakats im
Beisein des Oberamtsarztes , nach dem er¬
sten Besuche , den derselbe dem Kranken ge¬
macht hat und an die vom Obecamtsarzte
für geeignet erkannte Stelle , jedenfalls aber
so geschehen , daß die Bekanntmachung beim
Eingehen in 's Haus leicht bemerkt und ge¬
lesen werden kann.

Auf den Wunsch der Haus -Mitbewohner
kann aufi ' dcm Plakate der Wohnraum , in
welchem sich Pockenkranke befinden , durch

Beisetzung der Worte : „ im ersten (rc. rc.)
Stock " näher bezeichnet werden.

2 ) Der Anschlag muß solange , als der
Kranke nicht aus der Wohnung sich entser¬
neu Lars , und letztere nicht desinjieirt ist,
belassen werken.

Ter Ortspolizeibeamte hat womöglich
an jedem Tage durch einen obrigkeitlichen
Diener naebseoen zu lassen , ob der Anschlag
weder vorzeitig entfernt , noch beschädigt
worden sei.

Wenn das Eine oder das Andere geschieht,
hat der Ortspolizeibeamte sich alsbald vom
Oberamte einen neuen Anschlagzettel zu er - ,
bitten und für dessen feste Anklebung zu
sorgen.

Stuttgart , 18 . Juni 1864.
Fleischhauer.

Vorstehendes wird den Ortsbehörden
zur Kenntnißnahme und Nachachtung er¬
öffnet.

Den 29 . Juni 1864.
K . Obcramt . K . Obcramtsphysicat.
Schippert . vr . Müller.

Calw.
An die Lüstlings - und Gemcindcriithe.

Die Stiftungs - und Gemeinderäthe
werden aufgesordert , die auf den 1. Juli
L. I . verfallenen Stiftungs - uud Gemeinde-
Etats binnen 15 Tagen einzuscnden.

Stifliiiigs -Erats sind fverfallen in fol¬
genden . Orten : Calw , Aichhalden , Berg¬
orte , Dennjächt , Gestängen , Hirschau , Lie-
bclsberg , Monakam , Möltlingen / Neubu¬
lach , Neuheugstett , Ostelsheim , Ottcnbronn,
Sommenhardk , Unterhaugstctt , Unterrcichcu-
bach und Zavelstein.

Den 1. Juli 1864.
K . Oberamt und gemeinsch . Obcramt.

Schipp ert .zj Hederle.

Calw.
Nach Erlaß des K . Bergraths vom

17 . v. M . ist die Besorgung des Koch - und
Steinsalzverkaufs auf dem Factoricplatze
Calw sür die Periode 'vom I .AJuü 1864
bis 30 . Juni 1867 dem

Kaufmann F . N . Knapp  in Stuttgart -
mit der Verbindlichkeit übertragen worden,!
jede Quantität Salz , welche während dieser-
Zeit von ihm verlangt wird , ohne Aufschub s
zu liefern und hiesür den Preis von 4 stch
4 -Ü/z kr. für Len Cenlncr Kochsalz und
2 fl . 1!Ü/ , kr. für den Ceniner Steinsalz
mit 1 Pfund Gutgewicht zu berechnen . §

Den Käufern ist sür die Verpackung
>keine besondere Anrechnung zu machen , wenn s

das Salz in ganzen Säcken oder Fässern
bezogen wird.

Den 1. Juli 1864.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Calw.

Flößerei betreffend
Nach einer Mitthcilungdes K . Oberamts

Maulbronn vom 4 . v. M . ist den Flößern des
Bezirks zu eröffnen , daß sie bei Vermeidung
der Strafe von 15 fl. den Oberamtsbe¬
zirk Maulbronn nickt mit Flößen passircn
dürfen , die nicht mit einer Sperre versehen
sind , und daß sic sür jeden Schaden , den
sie durch Nichtanwendung der Sperre , wo
es die Oertlichkeit mit sich bringt , oder
überhaupt diirck Unvorsichtigkeit und Fahr¬
lässigkeit entrichten , verantwortlich und der
Gefahr ausgesetzt seien , vor dem Civilrich-
ter belangt zu werken.

Ten 2 . Juli 1864.
Kön . Oberamt.

Schippert.

C a l w.

Ancwaiidcnmst.
Die ledige Catharine Gundel  von

Liebenzcll wandert nach Hohenwarth im
Großherzogthum Baden aus , nachdem sie
die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch wegen Bezahlung etwaiger Schulden
Sicherheit geleistet hat.

Den 29 . Juni 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Hirsau , Altenstaig und Rciithin
Aufforderung

Zit Fatirnng des Capital -, Reuten -, Tienst-
iind Berufs - Einkommens auf den I . InU
1864 Behufs der Bcstcnrnng pro 1864/65.

In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes
vom 19 . Septem ! er 1852 (Reg . - Bl . S.
236 ) wird Behufs der Fatirungdes
der Besteurung unterliegenden
Kapital -, Renten -, Dienst - und Be - j
ruf s ei n k o m m e n s auf den 1 . Juli
1864 nachstehende Aufforderung erlassen:
I . Tie in Art . 2 des Gesetzes vom 19.
September 1852 bezcichneten Steuerpflich - !
tigen oder deren gesetzliche Stellvertreter —
für die im Auslände sich aufhaltcndcn die
aufzustellenden Bevollmächtigten — wer - !
den hi  ein ! t auf gefordert,  nach Maß¬
gabe des gedachten Gesetzes und der In¬
struktion zu Vollziehung desselben vom 10.
Juni 1853 (Reg .-Bl . S . 171 folg .) an die!
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nach § . 12 der Instruktion zusammengesetzte
Ortsstenerkommission spätestens bis . 1 . Au¬
gust 1864 oder wenn vie Ortssteuerkvm-
mission einen kürzeren Termin  anzube-
raumen für angemessen erachten sollte , in¬
nerhalb dieser Frist  eine Erklärung
abzugeben : a ) ob sie sich am 1. Juli 1894
im Besitze steuerbarer Kapitalien und
Renten (Zisf ll ., 1 hienach ) befunden
baden , und wie Horb sich nach dem Be¬
stände von diesem Tage , welcher für die
Entrichtung der Steuer aus das ganze
Elatsjabr >864 — 65 entscheidet , der Jahres-
errrag belauft ? li) Wie hoch sich ihr T i e n st¬
und Berusseiakommen  sowohl ln fe¬
sten als in veränderlichen Bezügen (S . hie¬
nach Zisf . II . 2 ) belauft ? Das feste stän¬
dige Einkommen ist nach dem Stande am
1. Juli 1864 , das veränderliche , wechselnde
nach dem Ergebniß des Etatsjahrs 1. Juli
1863/64 anzugeben ; o) mas sie sonst zu
Erläuterung ihrer Fassion beizusügen sür
nothwendig halten ll . Nach Act 1 des
Gesetzes unterliegt der Besteurung : 1) das
Einkommen aus Kapitalien » . Ren¬
ten  und zwar : a ) der Ertrag aus ver¬
zinslichen , im In - oder Ausland (vergl . je¬
doch Gesetz Art . 3 . i .) angelegten eigen
thümlichen oder nutznießlichen Kapitalien
(verzinslichen Darlehen , .Schuldbriefen,
Staats - oder anderen Obligationen , Lol
terie -Anlehenslvosen ) , verzinslichen und un¬
verzinslichen Zielfordcrungcn . d ) Renten,
als : Leibgedinge , Leibrenten , Zeilrenten
und vererbliche Renten jeder Art (mit Aus¬
nahme der vom Grundertrag abgezogenen,
nach 8 - 22 , Satz 1 des Katastergesetzes
vom 15 Juli 1821 der Gesällsteuer unter¬
liegenden Grundgesälle und der diesen gleich
zu achtenden rcichsschlußmäßigen Renten)
übrigens ohne Unterschied , ob die Renten
aus Grundeigenthum oder bestimmte Ge¬
fälle suudirt sind oder nicht , ob sie von der
Staatskasse , von Körperschaften oder Pri¬
vaten gereicht werden , ans dem In - oder
Auslaute fließen (vergl . jedoch Gesetz Art.
3 . i ) , sowie die Entschädigungen , welebe
an frühere Berechtigte sür verlorenen Um-
gelcsbezug oder genossene Umgeldssreiheit,
für aufgehobene Kammersteuern oder ans
sonstigen Titeln gereicht werden , die von
adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder ihrer
Familien zu entrichtenden Apanagen , Wlt-
tume , Alimente , ebenso Präbenden und
Ordenspensioneu , ingleichen Renten oder
Dividenden aus aus Gewinn berechneten
Altienunternehmungen , soweit das betreffende
Unternehmen nicht der würt te mb e rgi-
scheu Gewerbesteuer  unterliegt . 2)
Das Dienst - und Berufseinkommen
jeder Art,  welches im Lande erworben
wird , insbesondere s ) aller im Staats -,
Hof -, Kirchen -, Schul -, Körperschasls -, Ge¬
meinde - und Sliftungscienst aktiv ange-
stellten oder verwendeten Personen , der Mo
litärpersonen , der ausübenden Aerzte , Rechts¬
anwälte , immatrikulirten Notare , Kommis¬
sionäre , Mäkler (Sensale ) , Architekten , Feld¬
messer,Künstler , Literaten,derHerausgeber von
Keilschriften , der gutsherrlichen Verwalter und
Diener , der Pfleger und Vermögensverwal-

ler aller Art , der Verwalter , Geschäftsfüh¬
rer und Diener von Privatvereinen , der
bei öffentlichen Stellen , bei gewerblichen
Unternehmuugen , sowie sür Privaidienste
aller Art verwendeten männlichen und weib¬
lichen Gehilfen und Diener ; d ) die Ouies-
cenzgehalte der Civil - und Militär -Staals-
diener , -sowie die Pensionen oder Ruhege¬
halte , die Invaliden -, Medaillen , Gnaden¬
gehalte und Unterstützungen , welche einer
der zu Lit . n aufgesührten Personen nach
dem Austritt aus dem aktiven Dienstver¬
hältnisse in Beziehung auf ihre frühere
Dienstleistung oder aus gleichem Grunde,
deren Wittwen und Waisen von dem Staate,
aus einer andern öffentlichen Kasse oder
von einem Privaten gereicht werden , über¬
haupt alle , welche aus persönlichen Leistun¬
gen einen der Gewerbesteuer nicht unter¬
worfenen Erwerb ziehen . Unständige Gra
Italien und Geschenke gehören nicht hieher.
Wenn Zinse oder Renten als Theile eines
Dienst - oder ähnlichen Einkommens bezogen
werden , so unterliegen sie der Besteurung
als Dienst - uno Berufseinkommen unter
Ziffer 2 . III . Die nach Ziffer I oben ab
zugebenden Erklärungen ( Fassionen ) 1)
über dasKapi tat - und Kenteneinkom¬
men  können entweder mündlich  in das
von der Oltssteuerkommission zu führende
Ausnahnieprolokoü odecschriftlich  nach der
in 8 17 , Zisf - 1 der oben erwähnten In¬
struktion gegebenen näheren Bestimmung
abgegeben werden . Dagegen sind 2 ) die
Fassionen über das Dienst - und Berufs¬
einkommen  in der Regel schriftlich
nach dem vorgeschriebenen Formular zu über¬
geben ; sie können aber in den 8 - 1? , Ziff.
2 der gedachten Jnstrukiion bestimmten
Fällen auck mündlich  in das Aufnahme-
Protokoll abgegeben werden . IV . Ponder
Fassi onsps licht befreit sind  bezüg¬
lich des oben Zisf . II . 1 . bezeichneten Ka¬
pital und Renten Einkommens die im Ge¬
setz Art . 3 . n. b § . genannten Anstal¬
ten , die im Gesetz Art . 3 . eV o. erwähnte
allgemeine Sparkasse in Stuttgart und
Diejenigen , welche in diese Sparkaffe Ec-
sparniß -Cinlagen gemacht haben , hinsichtlich
der denselben aus diesen Einlagen zuflie-
ßendcn Zinse , ferner die in Art . 3 . k.
genannte Kaffe des Wohlthätigkeitsvereins,
sowie bezüglich der Dienst - und Berufs-
Einkommenssteuer diejenigenPersonen , welche
nach dem Einkommcnssteuergesetz Art . 3.
L ». und nach dem Gesetz vom 20 . August
1861 (Reg -Bl . S . 186 .) Art . 3 ., sodann
nack dem Einkommenssteuer -Gesetz Art . 3.
L . b . von dieser Steuer frei bleiben . Uebri-
gcns muß auf etwaiges Anfordern der
Ortssteuer - Commission gleichwohl die in
8 14 . Abs . 2 . der mehr erwähnten Instruk¬
tion vorgeschrievene Anzeige abgegeben wer¬
ten . V. Wenn weitere ( s. Ziff . IV . oben)
im Gesetz Art . 3 . -4 . s . k. genannte An¬
stalten oder wenn Institute der im Gesetz
Art . 3 . rV v. 6 . k bezeichneten Art Steuer
besreiung ansprechen, . desgleichen wenn auf
Grund der Bestimmungen im Gesetz Art.
3 . -V Ii. i - ein solcher Anspruch erhoben
werden will , so sind diese mit vollständigen

Nachweisen zu begründenden Ansprüche
durch die Ortssteuerkommission beim Ka-
meralamt auzubriugen . Die den Mitglie¬
dern des Kap italiste  n - V e r e i n s in
Stuttgart früher eingeräumte Steuerfreiheit
für ihre Einlagen in diesen Verein findet
nach einer Verfügung des K Finanzmini¬
steriums vom 2 . April 1859 nicht mehr
statt;  die Mitglieder dieses Vereins werden
daher aufzefordert , die Zinse aus diesen
Einlagen gleich ihren übrigen Kapitalzinsen
zu fatiren . Ebenso haben die Mitglieder
der allgemeinen N enten - Anstalt  in
Stuttgart die Renten , welche sie von dieser
Anstalt beziehen , zu fatiren und zu ver¬
steuern , da die Renten -Anstalt seit 1 . Juli
t860 nur die nach Abzug der auszubezah-
lenden Renten ihr verbleibenden Aktivzinse
versteuert . Auch haben die Mitglieder der
an die allgemeine Renten - Anstalt überge¬
gangenen sogenannten Rottenburger
Wittwenkasse  ihre dießsälligen Bezüge
nach Art . 1 . II . b . des Eintommenssteuer¬
gesetzes zu versteuern VI . Wer die Fati-
rung seines Einkommens gänzlich unterläßt
oder solches theilweise verschweigt , wird nach
Art . 11 . des Gesetzes und 8 16 . der In¬
struktion mit Strafe belegt . VII . In Ge¬
mäßheit des 8 - 19 der Instruktion vom
10 . Juni 1853 ist gegenwärtige Aufforde¬
rung durch die Ortssteuer - Commission in
der ortsüblichen Weise öffentlich bekannt
zu machen und mit der etwa geeignet er¬
scheinenden Belehrung am Rathhaus oder
an einem sonst hiezu geeigneten Orte öf¬
fentlich anzuschlagen . Auch hat jede Orts¬
steuer -Commission in ihrer Bekanntmachung
zu bestimmen , zu welcher Zeit und in wel¬
chem Lokal die Erklärungen (Fassionen)
an die Commission abgegeben werden müs¬
sen . VIII . Ten Ortsstener -Commissivnen
sind die borbereitetcn Protokolle mit den
Vorgängen bereits zugestellt worden und
sind sämmtliche Akten nach vollzogenem
Geschäft nebst dem Kostenzettel sobald als
möglich , jedenfalls aber innerhalb der vor¬
geschriebenen Zeit an das betreffende Ka-
meralamt einzusenden

Den l . Juli 1864.
Die Kameralämter

Hirsau , Altenstaig und Reuthim

Revier Hirschau.
Verkauf des HeuertrageS

von dem Baier ' schen Hofgute in Oberkoll-
bach am

Mittwoch,  den 6 . d M,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Gute.
Hirschau , 3 Juli 1864.

K . Reviersörsterei.
Neuß.

Jagd- Verpachtung.
Da die hiesige Jagd

auf der Markung , sowie
in den Waldungen am
1 . Juli d . I . abgelausen

_  ist , soll dieselbe wieder
auf 3 Jahre in Pacht gegeben werden
und zwar:



1) die Gemeindewaldungen und sämmt-
liche aus der Markung befindlichen
Felder;

2 ) in dem sogenannten Gercchtigkeitswald
in .der Nähe des Bühlhofs mit 506
Morgen besonders.

Die Liebhaber werden hiemit eingela-
laden , sich am

Samstag,  den 9 . Juli,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Nathhaus hier einzufinden.
Simmozheim , 1. Juli 1864.

Schultbeißenamt.
S ch >v ä m m l e.

Außeramlliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die ehrende Begleitung zu

der letzten Ruhestätte deS so über¬
raschend schnell dahiiigeschiekencn
ledigen Schneidcrgesellen Christian
Schlee von CreSbach sagt im

Namen der Mutter den tiefgerührtesten
Dank der Bruder : Christian Schlee.

Calw.

Die medicinifch -chirurgische
Zusammenkunft

dei Bettler
wird auf Do nisserstag,  den 14 . Juli,
verlegt.

Senf,
daS Pfund zu 10 und <2 kr., empfiehlt
2 )2 . A . Sattler,  Condttor.

Crinolmen
kn v -rschieoener Größe empfiehlt zu billigen
Preisen August Mayer,  Bortenmachcr.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Versichcrunfisbestalld am 1. Juni 1864 44,536500 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. Juni 1864 . 12,200000 „
Jahreseinnahmc pr . 1863 . . . . 2,038557 „

Neben der in dem großen Umfange und der soliden Belegung des vorhandenen Fonds
liegenden nachhaltigen Sicherheit  gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueber-
schüsse an die Versicherten — in diesem Jahre mit 37 Proz . , im künftigen mit
38 Proz . der bezahlten Prämien — möglichste Billigkeit  der Versicherungspreise.

Antragsformulare und neuester Rechenschaftsbericht find unentgeltlich zu haben
bei Ferdin Georg « in Calw

Jakob HaiSt, » Freudenstadt
Apotheker C Oeffinger in Nagold

Calw.

Fliegenwaffer,
bester Qualität , m Fläschchen ä 6 kr , em¬
pfiehlt C . F . Bätzuer.

Ein Kaufmann auf dem Lande sucht
Strickerei in Arbeit zu nehmen.

Näpere Auskunft crtheilt die Red,

Wir suchen
ein Mädchen, das im Finseln

und Vernähen bewandert ist,
gegen entsprechenden Lohn.

Scheuerte L Ziegler.

3 ) 1. Neuhengstett.

Einen Farren,
welchen man unter 3 Stück , I V, — 2jährigen,
auswählen kann , hat zu verkaufen

Charrier,  Farrenhalter.

Klavier. Ein älteres noch
wohl erhaltenes Schiek,

mayer ' scheS Klavier (stvklavlg ) ist dem Ver¬
kauf anSgcsetzt von

Moriz Hrermann
2 )2 . im Bischofs.

2 ) l . Gechingen.
Von 2 schönen 2 '/ . -

o 4444 jährigen Farcen, für de¬
ren Güte garantirr wird , setzt einen dem
Verkauf auS

Rathsschrbr . F . Ziegler.

3 ) l . Merklingen.

Farml -Verkails.
Bei Unterzeichnetem sieben wieder 3

schöne junge Farren von °/e bis 1 ' / , Jahr
alt zum Verkauf . Für den Dienst wird
garantirt.

Wilhelm Schüle zum Adler.

Hirschau.

Geld ausznleihen.
Die hiesige SkifiSpflege hat ge¬

gen gesetzliche Sicherheit 400 fl.
auSzulethen.

2 )2. Hornherg.

Geld auszuleihen.
Bei der diesigen Gemeinde¬

pflege liegen 500 fl gegen gesetzliche
Sicherheit zu4V ->kumAuSleihenparat.

Tagesereignisse.
— Calw,  4 . Juli . Am vorigen Mittwoch den 29 . Juni

fand die in diesem Blatte ausgeschriebene Versammlung zu Con-
stituirung eines Zweigvereins auf dem Rathhause hier statt . Es
hatten sich etwas mehr als 30 Thcilnehmer eingefunden . Nach
einer kurzen Anrede des provisorischen Vorstandes Diät . Schmidt
wurde ein vvrgelegter Statutenentwurf mit mehrfachen Abände¬
rungen angenommen und ein definitiver Ausschuß von 7 Mit¬
gliedern geistlichen und weltlichen Standes gewählt , zu dessen
Vorstand wiederum Diak . Schm idt berufen wurde . Es wurde
ferner beschlossen , die Statuten durch Druck zu verbreiten und
zugleich in den Gemeinden des Bezirks auch Listen zu Beitritts¬
erklärungen cirkuliren zu lassen , da zu hoffen steht , daß noch
Manche , welche durch diese oder jene Umstände am Erscheinen
verhindert waren , sich gerne an einem Werke betheiligen werden,
das einen so schönen Zweck verfolg ! — evangelischen Glaubens¬
genossen , welche unter Gliedern anderer Confesstonen zerstreut
leben , zu Befriedigung ihrer religiösen Bedürfnisse zu verhelfen , —
an einem Werke , das bisher so sichtbar von dem Herrn gesegnet war.

— Rothenberg,  30 . Juni . Bei der heute früh stattgefun¬
denen Feierlichkeit der Beisetzung des Königs Wilhelm trugen , an
den Stufen der Kapelle angekommcn , 8 Hofbedienstete den Sarg
in das Innere und stellten ihn aus seine über der Gruft ange¬
brachte Erhöhung . In Anwesenheit des regierenden Königs,
des Prinzen Friedrich , des Prinzen Wilhelm und der km Pro
gramm erwähnten Personen hielt der Oberhosprediger eine kurze
Rede . Dann wurde der Sarg versenkt , sämmtliche Anwesende
begaben sich auf der Treppe nach der Gruft . Nach kurzem Ge-

§bet trat der regierende König vor den Sarg , verweilte längere
, Zeit vor demselben , worauf die hoben Leichenbegleiter den Ort
^der Trauer verließen und nach Hause zurückkehrten.
! — Nottweil,  1 . Juli . (Tel . d . Schw . M ) Am 30 . Juni,
. Abends 7 Uhr , wurde die ledige Marie Gauß von Fellbach , OA.

Horb , wegen zweier Morde von dem Schwurgerichtshof zur To¬
desstrafe mittelst Enthauptung verurtheilt.

— Frankfurt, t.  Juni . Hr . v. Beust , der noch in London
zurückgeblieben ist , um den Parlamentsverhandlungen über die
schleswig -holsteinische Frage beizuwohnen , wird im Laufe der näch¬
sten Woche dahier eintresfen . — In solchen Kreisen , die darüber
unterrichtet sein müßten , ist davon nichts bekannt , daß der Her¬
zog Friedrich direkt in Frankfurt seine Anerkennung vorbehaltlich
der Rechte Dritter beantragt habe.

— Dresden,  1 . Juli . Die erste Kammer beschloß einstimmig
nach Zehmens Antrag , die Staatslegierung zu ersuchen , beim
Bund dahin zu wirken , daß derselbe sich an der Fortsetzung des
Kriegs betheilige und die schleswig -holsteinische Thron,vlgefrage
schleunigst erledige . Der Kultusminister sagte , der sächsische Bun¬
desgesandte sei bereits dahin instcuirt ; der Minister hält daS Ein¬
treten des Bundes in die Aktion und die Anerkennung des Au-
gustenburgers für unzweifelhaft . ( Schw . M .)

— Berlin,  30 . Juni . Der Residenz wurde heute früh auf
einen gestern Abend eingegangenen Befehl des Königs der Sieg
von Alfen durch Abfeuerung von 10l Kanonenschüssen verkün¬
digt . — Das hiesige Konnte zur Verpflegung der Verwundeten
rc . sendet heute bereits zwei seiner Mitglieder nach Alfen , um
den Truppen Erfrischungen (Wein , Bier , Kümmel , Wurst rp.)
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zu bringen . Tie Kisten und Fässer find bereits heute Morgen
vcrausbesördert Werren und morgen Abend schon in Alsen.

— Berlin,  60 . Juni . Die Provinzialkorresp . sogt über die

Erbfolgefrage : Tie Ansprüche Oldenburgs und Augustenburgs
auf die Herrschaft über ganzMchleswig -Holstein dürften sich nicht
so zweifellos darstellen . Bei zweifelhafter Rechtsfrage werde
Preußen vor Allem die wirklichen Interessen Deutschlands und
des eigenen Staates (!) zu Rathe ziehen.

— Hannover, t.  Juli . Die Abgeordnetenkammer beschloß
(und zwar unter Zustimmung des Juslizministers ) , die Regierung
aufzujordern , zu erwägen , ob nicht , wenn ein gemeinsames Vor¬
gehen mit den übrigen Buirdesstaaten unwahrscheinlich sei, Han¬
nover seinerseits mit der Bildung einer deutschen Bundesflotte
beginnen solle . (Fr . A .)

— Bremen.  Wie die „ Wes -Ztg ." vernimmt , ist dem hiesigen
hannoverschen Tclegraphen -Bureau die Weisung zugegangen , Te¬
legramme über die Bewegungen von Kriegsschiffen bis aus Wei¬
teres nicht anzunehmen . Eine gleiche Weisung soll auch den
Telegraphenbureaus anderer Orte zugegangen sein.

— Hamburg,  2 . Juli . Den „ Hamburger Nachrichten " wird
aus Kopenhagen,  60 . Juni , berichtet : Nach Privatmitthei-
lungen soll der Gesammtverlust der dänischen Besatzung auf Alsen
etwa 1400 Mann an Tvdten und Verwundeten betragen . Tie
sämmtlichen Verwundeten sollen mitgesnhrt sein.

— Altona,  1 . Juli . Eine Bekanntmachung der Bundeskom¬
missäre macht die öffentlichen Blätter aufmerksam , daß nach Wieder¬
ausbruch des Krieges mit Dänemark jede unzeitige Veröffentlichung
über Stärke , Stellung und Bewegung der deutschen Streitkräfle
den Interessen Deutschlands entschieden zuwider lausen würde.

— Schleswig ' sche Westküste.  Einer Deputation von der In¬
sel Föhr , welche beim Ministerpräsidenten v . Bismarck um Schutz
gegen die Raubzüge des Capitäns Hammer gebeten , hat derselbe
die beruhigendsten Zusicherungen , jedoch auch den Rath gegeben,
Angesichts der Shlter Vorgänge einstweilen das feste Land nicht
zu verlassen . Hammer wird folglich auch von Hrn . v. Bismarck
nach Verdienst gewürdigt.

— Aus Apenrade,  28 . Juni , schreibt man den Hamb . N . :
Zwei größere feindliche Schiffe haben heute früh unserer Strand-
vaiterie einen etwas unjreundlichen Besuch abstatten wollen , sind
aber so derb empfangen worden , daß sie sofort umkehrten und
das Weite suchten Das eine davon erhielt innerhalb 5 Minu¬
ten nicht weniger als 10 Vollschüsse in seine Breitseite , das an¬
dere verlor schon beim dritten Schuß den Fockmast.

— Flensburg,  1 . Juli . Der Alsenübergang wurde auf 120
Kähnen mit jedesmal zus . 2000 (nach andern Telegr . 3000)
Mann zwischen Snabeg und der Saterupholzsüdspitze bewerkstel¬
ligt . Trotz des yefrigsten Feuers der T änen wurden die Strand¬
batterien genommen . Tie Angriffe des Rolf Krake wurden zwei¬
mal abgeschlagen , derselbe sing zu brennen an . 2400 Dänen ge¬
fangen , darunter 100 Offiziere . Oberst Kaufsmann schwer ver¬
wundet . Der dänische Verlust groß . Preußischer Verlust 3 Of¬
fiziere todt , 17 verwundet , Mannschaften theils todt , theils ver¬
wundet 300 . (Tel d . St .-A .)

— Das preußische Oberkommando in Jütland  hat mit dem
Wiederbeginn des Kriegs folgende Bekanntmachung erlassen:
„Bekanntmachung an die Bevölkerung von Jütland Die Ver¬
waltung von Jütland geht mit dem heutigen Tage auf die Ver¬
waltungsbehörde der alliirten Armee über . -Der letzteren haben
sich Beamte wie Privatleute zu fügen , auch Steueen und sonstige
Landeseinkünfle an dieselbe abzuliefern . Ueber die Regelung des
Geschäftsganges wird diese Behörde , die vorläufig ihren Sitz in
Ränder » nehmen soll , seiner Zeit die nöthigen Bestimmungen er¬
lassen . Randers , 26 . Juni 1864 . Der kvmmandirende General
v . Falkenstein.

Dänemark Kopenhagen,  29 . Juni . Heute brachte der
Finanzminister im Landsthing einen Gesetzesvorschlag über Aufnahme
einer Staatsanleihe von 20 Mill . Reichsthlr . (ü i fl. 19 kr ) ein.

England . London,  2 . Juli . Im Unterhause sprach ge¬
stern Lord Palmerston sein Bedauern aus , daß die Bemerkung
Rüssels im Oberhause , man könne den Versicherungen der deut¬
schen Grpßmächte (bezüglich der Ausdehnung des Krieges ) nicht

trauen , mißverstanden worden sei. Ruffel habe Niemand belei¬
digen wollen , sondern bloß gemeint , die deutschen Mächte könnten
wiederholt wegen unwiderstehlicher Pression ihre ehrlich gemeinten
Absichten nicht durchführen ; er habe Nichts persönlich gemeint.

Amerika . New - Aork,  23 . Juni . Tie Gesammtarmee
Grants steht vor Petersburg . Nachdem Grant in der Nacht vom
16 . auf den 17 . Juni die äußeren Vertheidigungslinien genom¬
men , griff er am 18 . das Innere der Stadt an , wurde aber drei
Mal zurückgeworfen und verschanzte sich am 19 . anderthalb Mei¬
len von Petersburg . (Schw . M .)

Mexiko . Der New -Aorker Korrespondent der Köln . Ztg . be¬
hauptet nach Briefen aus Veracruz,  im Widerspruch mit d -k
Berichten des Moniteur , daß der Kaiser Maximilian und seine
Gemahlin daselbst überaus frostig empfangen worden seien.

Der Hausarzt.
Vtv»eNe vvn An.-. Zw , « !, »!'.

lFvltseouuq.)

Meta konnte vor Schrecken kaum noch reden , es schien , als
ob ihre so geläufige Zunge gelähmt sei . Sie trocknete sich mit
der Schürze die Augen und reichte dem weinenden Christian die
Hand . Wenn es so ist , stammelte sie, da dürfen wir nicht schwei¬
gen ; aber Mann , meine Seele , wir müssen vorsichtig verfahren,
damit die gute Toris nicht hinter das Geheimniß kommt , und
eben so wenig der Doktor.

— Ich kann nicht mit ihm reden , meinte Christian . Mir
ist , als ob er mir in ' s Gesicht lachen müßte . . .

— So ist es mir auch , Alter . Bedenke doch nur , der reichste
und angesehenste Mann in der Stadt ist —

— Ruhig , Meta I Er hat den verwünschten Brief gesunden,
der ihm die Seelenruhe geraubt ; er mag nun auch den Kontrakt
finden , der ihn wieder zum glücklichen Menschen macht . Tann
brauchen wir kein Wort mit ihm zu reden , dann kann er selbst
seine Schlüsse ziehen . Das klebrige findet sich.

— Ich verstehe dich , Christian . Jetzt habe ick Dienst bei
der Madame — gib mir den Schlüssel zu dem Zimmer ; nach
einer halben Stunde wird der Kontrakt in dem Kasten liegen —
wir bedürsen seiner nicht mehr . Gehe in die Stadt und besorge
ruhig deine Geschäsre.

— Aber vor eilf Uhr , Meta ; um diese Zeit pflegt er eine
Stunde zu ruhen , und den Sekretär zu durchsuchen.

Tie Haushälterin breitete die Arme aus , Christian die sei-
nigen — Beide hielten sich einige Augenblicke umschlungen . Der
Doktor merkte , daß cs Zeit sei , sich zu entfernen ; er eilte auf die
Hausflur zurück , ging durch die Komploirs und betrat das Ka-
binet des jungen Handelsherrn , der mit gewohntem Eifer sich der
Arbeit hingab . Unter dem Vorwände einer Unterredung bewog
er ihn , mit ihm das Wohnzimmer aufzusuchen . Es geschah . Ter
Tokior verschloß die Thür und zog den Schlüssel aus dem Schlosse.

— Wozu das ? fragte Walburg.
— Ihr Hausarzt beginnt die Operation , die zu Ihrer Hei¬

lung nöthig ist . Oeffnen Sie den Sekretär.
Walburg kam mechanisch der Aufforderung nach . Ter Tok-

tor behielt die Uhr in der Hand . Unter qleicbgilligen Gesprä¬
chen verfloß eine Viertelstunde . Tann öffnete der Arzt das
Schlafkabinet , ließ seinen Patienten eintreten und zog die Thür
an . Beide nahmen auf Stühlen so Platz , daß sie durch den grün¬
seidenen Vorhang der Glasthür das Wohnzimmer übersehen konnten.

— Doktor , ich beschwöre Sie , bat der erstaunte Franz , sage»
Sie mir , was hier Vorgehen wird — kommt Doris?

Nein!
— Eine fremde Person?
— Beobachten Sie den Sekretär ; aber was auch Vorgehen

möge — rühren Sie sich nicht und sprechen Sie weder ein lau¬
tes noch ein leises Wort.

— Der Sekretär enthält Gelder und wichtige Papiere . . .
— Ich übernehme jede Verantwortung . Ruhig , mein Freund,

die Krisis naht ; ich hoffe , daß sie zu Ihrem Vortheile verüber¬
gehen wird . (Forts , folgt .)

Nastöldwärme 2 . Lull 11,7 ° II . 3 . Juli 13,2 » k.
4 . Juli 13 .5 ° U. ^

Äcdigirt, gedruckt und verlegt vvn A . Delsck lag er.
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